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Nttscre heutige Ausgabe ( 3 Blätter , Parlameuts -

«nd Berlosnngsbeilage und Nnterhaltuugsblatt ) um¬

faßt Iß feiten ._ _ _
Die Thronrede .

(- Ein Landtagsabfchied, wie er unserer Mischmaschopposition

noch lange gedenken wird, bildet nunmehr ein weiteres Blatt in

den parlamentarischen Annalen Baden».
Mit rückhaltsloser Offenheit ist der Opposition vom Thron

herab verkündet ivorden , daß sie aus dem von ihr eingeschlagcnen

Wege nichts zu erwarten hat, und da die Einschüchterung der

Regierung des Großherzogs durch die Sozialdemokratie so ziemlich

als der Gipfelpunkt Wackerscher Staatskunst angesehen werden

darf , so würde der Opposition jetzt nichts anderes übrig bleibe» , als

einen ehrenvollen Rückzug anzntreteu, wozu ihr in der Thronrede

überoics die Brücken gebaut sind durch die Ermahnung : auf die

Hervorkehrung schroffer Gegensätze zu verzichten und mit der durch

das Vertrauen des Großherzogs beruseneu Regierung zum Besten

des Landes zufanimen zu arbeiten.
Allein das hieße von Herrn Wacker einen Verzicht auf das

eigene teure Selbst, aus das bei ihm bis zur unedlen Leidenschaft¬

lichkeit ausgeprägte politische Bedürfnis verlangen, das sich gerade

in der Hervorkehrung schroffer Gegensätze überhaupt nur bethätigen

und befriedigen kann . Wenn das katholische Volk, soweit es dem

Centrum folgt, heute noch in dem Wahne lebt , nur mit und

durch Herrn Wacker das Ziel seiner angeblich sehnsüchtigen Wünsche

zu erreichen, so ist in der Thronrede die völlige Aussichts¬

losigkeit solchen Beginnens mit aller Deutlichkeit dargelegt.

Trotzdem muß es als Thatsache hingeiiommeii werden — und

ein am Tage des Landtagsschlusses in den Centrumsblättern ver¬

öffentlichtes und von der gesamten Centruiussraktion unterzeichnetes

Manifest bestätigt dies in unzweideutiger Weise — daß die bis-

a e Centrumspolitik unter Wackers Führung als die angeblich
gleichste unentwegt fortgesetzt werden soll .
Mit dieser Thatsache ivird man zu rechnen haben, sowohl auf

Seiten der nationaüiberalen Partei , als auf Seiten der Regierung.

Die liberale Partei wird mit dieser Thatsache rechnen müssen, ins¬

besondere beim bevorstehenden Wahhlkamps , bei dem es sich

darum handelt, eine Zweite Kammer zusammen zu bringen, mit

der man eine mit dem Staatswohl zu vereinbarende Ver¬

fassungsrevision vornehmen kann .
In der Thronrede ist ganz klar und deutlich und zwar von

demjenigen, der Herr im Lande ist, vorgezcichuet, aus welchem

Wege Wünsche zu verwirklichen sind, ivelche das badische Volk als

zeitgemäße erachtet . Man muß immer wieder betonen : die

Majorität her Zweiten Kammer ist nicht der alleinige

gesetzgebende Faktor im Lande , so sehr ihre Führer als

Verfechter solcher demagogischer Theorien dem Volke vorzuredeu

belieben , daß sein Wille allein das oberste Gesetz sei. Wir haben

in Bade» eine konstitutionell -monarchische Staatsordnung
und aus diesem Boden ist unsere Verfassung ausgebaut. Unter dem

Zeichen dieses Palladiums unserer bürgerlichen Freiheit wird der

nächste Wahlkampf zu führen sein.
Mögen d .ejenigen , welche mit der Bethätigung ihrer liberalen

Ueberzeugung bisher in falscher Scheu zurückgehalten haben, nun¬

mehr in der Thronrede die feierliche Bestätigung erblicken, daß

nach dem Willen des Landesherr:: im Sinne eines gemäßigten

Liberalismus weiter regiert werden soll, und mögen diejenigen,

welche sich schon auf einen Umschwung der Dinge vorzubereiten

begannen, sich der Ueberzeugung hingeben , daß im Liebäugeln mit

der voil Herrn Wacker geführten Opposition nichts , aber auch gar-

nichts zu holen ist.
Der ganze Verlauf des Landtags mit seinen politischen Begleit¬

erscheinungen in- und außerhalb des Hauses ist eine fortgesetzte

Kette von Niederlagen für Herrn Wacker und diejenigen gewesen,

welche sich in den Bann seines staatsmäilnischen Geistes begeben

baben.
Die Mitarbeit an dem Zustandekommen des Bürgerlichen Ge¬

setzbuches , auf welcher die Wertschätzung dieses Landtags überhaupt

Deruht, ist weirer uichts als die Koilseqneuz der im Reichstag ein -

geilouimencn Haltung dieser Partei und die Bestätigung der That¬

sache, daß hier ein Einigungspuntt für alle geboten war, in denen

der nationale Gedanke und das Bewußtsein des hohen Wertes

eines vaterländischen Rechtes alle heulineilden Parteischranken sieg¬

reich durchbrochen hat. Und darin erblicken wir auch eine Gewähr

für die Zukunft.
Es ist zwar bis aus iveiteres nicht zu erwarten , daß das Een-
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Das mm Straßburger Kunstmuseum.
(Schluß .)

Aus dem der zeitgenössischen Kunst gewidmeten Raume ge-

langeil wir in die Säle , welche die alten Meister bergen . Wir

sehen zunächst verschiedene Niederländer und den realistisch -derben

Spanier Zurbaran , der in dem Bilde „Zwei weibliche Heilige"

uns ein paar junge Damen in zeitgenössischer Tracht vorsührt , die

man ohne die augenfälligen Attribute keineswegs als Heilige ver¬

zollen würde. Gleich dem Eingang gegenüber hängen zwei Ru¬

bens : ein prachtvolles Stück „Salvator wuuäi" und ein im Colorit

mehr an die Manier der Spanier erinnernder , auffällig zart in der

?arbe behandelter „Franziskus" . Zwischen beiden eine heroische
andschast im Charakter der Appeninnn : von Salvator Rosa, ein

Glanzpunkt der Galerie. Glänzend repräsentiert sind die Nieder¬

länder sodann durch das „Bauernbachanal " von Jordaens und

einen wundervollen de Keyser ( „Vorstand der Silberschmiede von

Amsterdam"), dessen Figuren lebendig aus dem Rahmen heraus¬

zutreten scheinen. Rembrandt ist mit einem bärtigen Charakter¬

kopf, van Dyk mit einem sehr feinen Damenporträt , vermut¬

lich die Marques« Dorazzo vorstellend , vertreten . Die obere

Hälfte der ganzen rechten Seitenwand nimmt die „Schützengilde "

von Cornelis Engelszen ein, ein Kolossalbild mit nicht weniger

als 46 vollständig ausgesührten Figuren . Es ist dies vermutlich

das einzige derartige Stück , das aus dem Orte , für den es gemalt

wurde , in eine deutsche Sammlung wanderte.

In dem anstoßende » Raum für Plastik haben italienische

Reliefs und eine Büste von Alessandro Viktoria Platz gefunden.

Hier sind die 3 Fenster des Mittelbaues nicht wie die übrigen

(die Säle haben auf dieser Seite sämtlich Oberlicht) mit Wänden

verstellt , da man von ihnen aus einen prachtvollen Blick auf das

herrliche Naturgemälde des Münsters besitzt, das , wenn die Sonnen¬

lichter auf seinem warmen dunkelroten Sandstein spielen und durch

die zierlich durchbrochenen Türmchen und Erker huschen, ein Bild

von entzückendemFarbenreize zeigt.
In dem „Altarzimmer" , so genannt, weil in ihm der Sebastian¬

altar aus Neuweiler i . Elf. Aufstellung gefunden hat, fesselt ein

farbenprächtiges Bild des Malermeisters Bartholomäus Zeitblom.

Karlsruhe , Sonntag , den 14. Mai
trum seinen Führer Wacker fallen lassen wird, der es in das Miß - 1

trauensvotum und in die Lesebuchreinigung hineingetrieben hat,

der noch vor Schluß des Landtags einen total mißglückten Gesetz¬

entwurf cinbrachte, um die schrankenlose Zulassung der Klöster zu

erzwingen , und der endlich von einen : Vorschlag des sozialdemokratischen
Führers Dreesbach so entzückt war , daß er versuchte, der Regierung
des Großherzogs mit dem höhnischsten Lächeln von der Welt gleich

zwei Gesetzentwürfe zur gefl. Auswahl abzufordern, eine Anmaßung
und Dreistigkeit , die vom Minister Eisenlohr mit Recht als eine

unwürdige Zumutung an den Großherzog und seine Regierung auf

das beschämendstefür Wacker zurückgewiesen worden ist. Es ist nicht zu

erwarten, daß t as Centrum diesenvielverdiente», ruhmgekröntenFührer
ohne weiteres fallen lassen wird. Dazu sind die Bande zu stark, mit

welchen gemeinsam verbrochene politische Sünden in Thaten , Worten

und Gedanken das Centrum mit der Sozialdemokratie zusammen¬
ketten, und mit diesem politischen Bündnis steht und fällt auch die

Person des Herrn Wacker. Löst sich das Bündnis mit der

Sozialdemokratie oder findet es auch nur keine Bethätigung mehr in

den kommenden und künftigen Wahlen, dann ist Herr Wacker

ein politisch toter M a n n.
Das ist's, was der Landtagsabschied für das Centrum zu be¬

deuten hat, und darum mußte die Partei sofort den Ausruf an die

„Gesinnungsgenossen
" erlassen, durch den sie sich neuerdings mit Herrn

Wacker und seiner Politik solidarisch erklärt und sich ihm und

seinen sozialdemokratischen Verbündeten auf's neue verschrieben hat .

Allein mit dem Abdrohen und Abtrotzen aufgrund eines solchen

politischen Bundes ist von der Regierung des Großherzogs nichts

zu erreichen . Diese Versicherung ist in der Thronrede mit einer so

wünschenswerten Deutlichkeit gegeben, daß jeder Einsichtige darauf

verzichten kann , auf dem von Herrn Wacker bisher beschrittenen

Weg die Regierung des Großherzogs mürbe gemacht zu sehen.

Eine andere Frage bleibt nunmehr für die Opposition : was

nun ? Herr Wacker ist nicht der Mann , um lediglich einen ab¬

wartenden Standpnnkt eigensinnigen Trotzes einzunehmen. Herr

Wacker ist der Mann des Krieges . Mit Zuversicht blickt er auf die

festgeschlossenen Schaare», die er „bei aller Loyalität gegen die

Krone" , gegen den Großherzog und seine Regiernng auch weiterhin

in's Feld zu führen gedenkt. Wahlfeldmarschall ist Herr Wacker ;

allein er hat einen Geueralstabschef , von dem man annehmen kann,

daß er, wie in manchen ähnlichen Fällen beim wirklichen Kriegs¬

heer, eigentlich mehr zu thun und zu befehlen gewohnt ist, wie der

Höchstkommandierende selbst. Dieser maßgebende Berater ist Herr

August D r e e s b a ch , der geistig Herrn Wacker weitaus überlegene

Führer der Sozialdemokratie .
Da nach einem Vorschlag ultramontaner Blätter , wie der

„Offenburger Zeitung " und des „Freiburger Boten " , vielleicht

schon in nächster Zeit die sozialdemokratische Streik -

theorir praktisch an der Loyalität gegenüber dem Landes-

herrn geübt werden soll, so kann man sich bei den ultra -radikalen

Tendenzen der Sozialoemokratie und der anerkannten Skrupellosig¬
keit Wackers auf erbauliche Dinge gefaßt machen.

Wir sehen der Sache mit umso größerem Gleichmut entgegen ,

als wir wissen, daß die Liebe und Treue des badischen
Volkes zu seinem angestammten Fürstenhause und zu seinem

ehrwürdigen , gütigen und gerechten Fürsten eine so

tief begründete ) unerschütterliche ist , daß keine frevel¬

hafte, :ns Volk hineingetragene Agitation den guten Kern desselben

vergiften wird. In diesem Zeichen wird Herr Wacker niemals

siegen , er, der am Ende seiner politischen Weisheit überhaupt ange¬

langt erscheint.
Wir sind an einem Wendepunkt unserer politischen

Entwickelung angekommen. Das badische Volk, s oweit es in den

verschiedensten Schattierungen liberal genannt werden kann, hat

gesehen, daß weder das schwarze noch das rote Gespenst Eindruck

bei dem macht, in dessen treu bewährter, fester Hand die Zügel der

Regierung unseres schönenHeimatlandes aufgrund einer geheiligten

Verfassung nunmehr seit beinahe einem halben Jahrhundert sicher

ruhen. Soll das badische Land nun, nachdem der vorübergezogene

Spuk gebannt ist, auch fernerhin der Tummelplatz einer aussichts¬

losen, ultra -radikalen politischen Verbrüderung sein ? Soll eine

zeitgemäße Ausgestaltung unserer bürgerlichen Rechte

durch eine derartige Strömung auch fernerhin noch ausge halten

werden?
Herr Wacker hat erklärt, lieber auf Einführung des direkten

Wahlrechts verzichten zu wollen , wenn dem gebildeten Bürgertum

in Stadt und Land die Sicherheit e iner ihm zukommenden parlamenta -

rische » Vertretung durch ein neues Wahlrecht überhaupt noch

Ein ebenfalls hochinteressantes Bild dieser Epoche (Anfang des

16. Jahrhunderts ) ist die Steinigung des Stephanus von dem

bekannten bedeutenden Straßburger Maler Hans Baldung . Es

sei bei dieser Gelegenheit der immerhin merkwürdigen Thatsache er¬

wähnt, daß nach der Wiedergewinnungvon Elsaß -Lothringen im ganzen

Landekeineinziger Baldung zufinden war . Das neue Kunstmuseumbesitzt

deren mehrere : außer dem eben erwähnten größeren Bilde zwei

kleinere, das eine einen jüngeren Mann darstellend, das andere

eine allerliebste Legendenscene, „Maria in der Weinlaube " betitelt.

Das Christuskindchen ist auf dem Schoße der Mutter eingeschlasen ,

und eines der Engelchen , die sich munter im Rebengelände tummeln,

will es wecken und ihm eine Traube bringen. Außerdem muß ein

Bildnis des Straßburger Bischofs Erasmus von Limburg Baldung

zugeschrieben werden . Um bei den deutschen Meistern zu bleiben ,

die in zwei Kabinetten untergebracht sind, erweckt ein um 1440

entstandenes Bild von Konrad Witz „Die hl. Magdalena und

Katharina" durch die für die damalige Zeit ganz vorzügliche Be¬

handlung der Perspektive und Schattenwirkungen lebhafteste Auf¬

merksamkeit. Ein m der Zeichnung ungemein seines Porträt von

Altdorfer» „Bildnis eines Baumeisters" betitelt, ist wahrscheinlich

ein Seldstporträt, da der Künstler auch Architekt war . Eine

Kreuzigung von Lucas Cranach befindet sich augenblicklich auf der

Cranachausstellung in Dresden. Ein anderes Cranachsches Bild

„Sündensall" trägt das Werkstattzeichen , die geflügelte Schlange.

In dem anstoßenden Kabinett der alten Niederländer finden

wir 6 virtuos gemalte Täfelchen eines Reisealtars von Memling,

ferner ein sehr gut und delikat im Ton gehaltenes Bild „Maria

mit dem Löffel" , die Gottesmutter , wie sie das Christuskind mit

Milchsuppe speist. Ein echter Niederländer von wundervoll kräf¬

tigem dunklem Kolorit ist das Brustbild eines Mannes von I .

van Cleef . Das Glanzstück dieses Kabinetts aber ist ein Teniers

mit dem beliebten Vorwurf dieses Meisters „Kartenspieler in einer

Schenke" . Wie wahr und lebensprühend ist da jeder Zug der durch

die Leidenschaft des Spiels erregten Gesichter ! Auch eine geniale

Skizze von Rubens „Heilige Familie " muß an dieser Stelle noch

genannt werden .
Eine Fülle von zuinteil hochbedeutenden Niederländern schließt
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gewährleistet werden soll . Lieber will er der Sozialdemokratie
aufgrund einer neuen Wahlkreiseinteilmm noch eine Reihe weiterer

Mandate aus Kosten der bürgerlichen Ordnungsparteien zuführen.

Nun wir sind dem Führer des Eentrnms außerordentlich
dankbar für diese offene Enthüllung seiner Ziele . Die Sozial -

denwkratie , die abgesagte Feindin aller Monopole und des über¬

kommenen Besitzes, mag sich des Wackerschen Centrumsschutzesund

der dadurch gewährten Parlamentssitze noch einige Zeit erfreuen.

Das Land und seine Regierung sind stark genug, um jedem Vor¬

dringen des Umsturzes stand zu halten.
Allein kommen wird der Tag, an welchem das Centrum

frei sein wird von Wacker , d . h. frei von der Sozialdemo¬
kratie und sich sodann , ähnlich wie im Reich, als eine Partei er¬

weisen kann , von der man grundsätzlich durch eine ganze Weltan¬

schauung getrennt sein kann , und die dennoch einig ist in dem Ge¬

danken mit den ander » bürgerlichen Parteien , die

Grundlagen des Staates , der auch ihre Existenz auf

die Dauer allein zu verbürgen vermag , gegen die heran¬

dringenden Elemente eines radikalen Umsturzes , gegen die glaubenS«

und bis heute wenigstens noch vaterlandslose Sozialdemokratie zu

sichern.
Das sind die Gedanken, die sich angesichts der bedeutsame»

Thronrede unseres Großherzogs von selbst aufdrängen , und das ist

der Abschied für den verflossenen Landtag, der unter einem aus¬

drücklichen Vertrauensvotum des Großherzogs für seine Regierung

begonnen wurde und ebenso geschlossen worden ist und dessen Ver¬

treter der Landessürst mit dem schönen Mahnwort in die Heimat

entlassen hat, mit der durch sein Vertrauen berufene »

Regierung zusammenzuarbeiten zumWohl desVolke «

und des alle umschließenden schönen Vaterlandes .

Damit ist aber auch für diejenigen , welche treu zur monarchische»

Verfassung stehen wollen, die Richtschnur für ihr politisches Verhalte»

von selbst gegeben. Wir haben keine Scheinkonstitution nach dem

Vorbild der Länder mit zügelloser demokratischer Parlaments - und

Parteiherrschaft, die sich den Luxus leistet , einen Regenten nur als

Dekorationsstück an der Spitze zu sehen. Der badische Staat

ist auf Grundlage einer monarchischen Staatsversassung

orgaiüsiert, die sich noch für alle Völker und Staaten der Well

als ein Segen erwiesen hat. Sie aufrecht zu erhalten und

weder direkt noch indirekt bekäinpfen und unlerwühlen zu lassen,

ist die Pflicht jedes staatstreuen Bürgers .
Inwiefern diese Pflichthastigkeit im badischen Volk begründet

ist, das werden die nächsten Wahlen zeigen. Daß sie unsere

Vergangenheit nicht gänzlich verleugnen werden, das ist unsere

Ueberzeugung ; daß sie das Gefühl des gegenseitigen Ver¬

trauens zwischen Fürst und Volk mit erneuter Kraft Hervor¬

bringen mögen , das ist unser Wunsch und dieses Gefühl z»

starken , es zu erwecken , wo es nötig ist unter energischer Bekämpfung

entgegengesetzter verderblicher Bestrebungen, das soll unsere als

selbstverständlich erkannte Pflicht und Aufgabe auch fernerhin sei:^

in der uns jeder gut gesinnte Badener aufs nachhaltigste unter¬

stützen möge !

Deutsches Reich .
* Vom Besuch des Kaisers in den Reichslanden werde»

noch einige interessante Derails mitgeteilt : Der Londoner „Daily

Telegraph" meldet : Der deutsche Kaiser empfing Donnerstag bä

Metz einen Sonderberichterstatter der New-Iorker „World " und

übergab ihm folgende an das amerikanische Volk gerichtete Bot¬

schaft : „Ich bin aufrichtig erfreut über die einstimmigeBefriedigung

und Freude, welche die gegenwärtigen guten Beziehungen

zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland

in meinem ganzen Reiche verursachen . Das neue Kabel wird

viel dazu beitragen, die beiden großen Nationen enger miteinander

zu verbinden , und helfen Frieden und Wohlwollen unter

ihren Völkern zu fördern." Die Nachricht ist von hier aus

nicht auf ihre Richtigkeit zu prüfen ; wir geben sie daher

nur unter Vorbehalt wieder. — Weiter wird gemeldet :

Auf den Gräbern von St . Privat hat der Kaiser bei seinem

letzten Besuch einen schönen blühenden Zweig gepflückt und

ihn Herrn v. Goßler , dem Kommandeur des 4. Garderegiment»

zu Fuß , das sich in dem Kampfe besonders ausgezeichnet hatte, mll

folgendem Telegramm gesandt : „Ich habe heute bei Besuch des

Schlachtfeldes von St . Privat Mich von neuem dankbar der Thaten

Meiner Garde erinnert. Ein Zweig, gepflückt vom Grabe der Ge -

fallenen , welchen Ich Ihnen zugehen lasse, möge dem Regiment

sich in den folgenden Kabinetten an . Da ist, um nur wenigeNamen

zu erwähnen, Methus ergreifend realistische Darstellung der Ge¬

schichte vom reichen Mann und dem armen Lazarus , „Mühl¬

bach" von Ruisdael, „Flußmündung " von Salomon Ruisdael und

ein Dünenbild mit der ganzen Poesie des Tieflandhorizonts

von I . van der Meer von Hartem — drei Gemälde allerersten

Ranges . Im anstoßenden Zimmer ist de Hooch mit dem In¬

terieur eines vornehme» Hauses vertreten, das die ganze Feinheit

des Künstlers in der Behandlung charakteristischer Lichteffekte auf¬

weift. Ein reizendes Stück „Lustige Gesellschaft " von Bramer , das

in seinem Helldunkel lebhaft an Rembrandt erinnert , stellt eine

etwas lockere Wirtshausscene aus der Zeit des 30jährigen Krieges

dar , bei der die Stimmung schon recht weit vorgeschritten ist.

Ebenfalls von Rembrandt beeinflußt ist eine Apselschälerin von

Niklas Maes, ein seiner Farbenharmonie wegen besonders wert¬

volles Bild.
Das nächste Kabinett enthält Franzosen und Italiener »

besonders Venetianer. Den vollen Akkord venetianischerFarbenfreudig«

keit läßt Palma Vecchios „Christus mit der Weltkugel" erklingen. Hier ist

auch ein Correggio „Judith mit dem Haupte des Holofernes" . Die

französische Schule ist vorzüglich repräsentiert durch ein Bildnis

von Jehan Fouquet, eine entzückende italienische Landschaft von

Claude Lorrain und einen Watteau mit dem wohl ziemlich seltenen

Motiv einer Geschirrputzerin .
Die w e r t v o l l st e n Stücke der ganzen Sammlung aber finden

wir in dem nächsten Zimmer. Es sind Kopien nach den Apostel¬

köpfen vom Abendmahl des Lionardo in Santa Maria delle Grazie

in Mailand , und zwar die ältesten, welche existieren . Da sie noch

vor Vollendung de« Originals entstanden sind, läßt sich ihr außer¬

ordentlicher Wert für die Kunstgeschichte ohne weiteres ab¬

schätzen . Die im Privatbesitze der verstorbenen Großherzogin von

Weimar befindlichen Köpfe galten lange Zeit für die ältesten der

vorhandenen Kopien, Pros . Dehio hat aber unlängst im Jahrbuch

der preußischen Kunstsammlungen an einem schlagenden Argumente

nachgewiesen, daß die hiesigen Kopien älter sind. Der Kopf de«

einen Apostels weist nämlich am rechten Ohr und Hinterhaupt«

einige ausfällige Verzeichnungen auf ; diese hatte der Kopqt de



Hn sichtbares Zeichen Meines Gedenkens sein. Wilhelm I. L. "Hieraus antwortete Oberst v. Goßler dem Kaiser folgendes :^Ew . Majestät bitte ich, im Namen des Regiments den allerunter -thänigsten Dank für den Gnadenbeweis aussprechen zu dürfen. DerAllerhöchst eigenhändig gepflückte Zweig wird vom Regimentfür alle Zeiten mit tiefer Dankbarkeit verwahrt werden. Oberstv. Goßler , Kommandeur des 4. Garde-Reg. z. F ."* Mommsen über die Friedenskonferenz . Auf die Anfrageeines Berlines Blattes , waS er von der Friedenskonferenzhalte, hatTheodor Mommsen folgende hübsche Antwort erteilt : „Mir erscheintdie Friedenskonferenz als ein Druckfehler in der Welt¬geschichte und über solche schreibt man keine Kommentare."*
Düsseldorf , 12. Mai . Auf das bei der vorgestrigen Ent -büllungsfeter an den Kaiser von der „Vereinigung DüsseldorferBürger zur Errichtung eines Bismarckdenkmals in Düssel¬dorf' gerichtete Huldigungstelegranim ist zu Händen von derenVorsitzendem Kommerzienrat Schieß die nachfolgende Antworteingegangen : »S . M . der Kaiser und König haben allerhöchst sichüber die Meldung von der Enthüllung des deni verewigten Alt¬reichskanzler Fürsten v. Bismarck dort errichteten Standbildes sehrgefreut und lassen für den Hnldigungsgruß vielmals danken . Aufallerhöchsten Besehl : v. Lucanus , Geheimer Kabinettsrat . '

Baden und Nachbarländer.* Schwetzingen , 11 . Mai . Welch große Summen Gelder denKatholiken des Landes verloren gehen, indem sie in die Klösterwandert und hier der toten Hand verfallen, zeigt wieder ein Fall ,der sich hier zugetragen hat . Zwei Schwestern vermachten ihrganzes Vermögen von über 40 00V M . einem auswärtigen Kloster ,während sie noch 10 Geschwister haben. (Heidelb . Ztg .)D Schöna « (A . H.), 12. Mai . Heute nacht kurz nach 12 Uhr er¬tönten Feuerstgnale . Es brannte im Oekonomiegebaude des Fabrik¬arbeiters L. Baumeister am Marktplatz . Das Feuer griff rasch umsich, doch gelang es durch energisches Eingreifen der Feuerwehr , die ingroßer Gefahr schwebenden dicht aneinandergereihten umliegenden Ge¬bäude zu schützen. Die Wafferleitung hat sich auch bei diesem Brandegut bewährt .
* Aglasierhanse«, 10. Mai . Sonntag nachmittag erstickte inBreitenbronn der Dienstknecht Hammer beim Esse» einer Leberwurst,die er auf zwei Bissen hatte verzehren wollen.A- Gondelshcim , 12. Mai . Dom Wetter ziemlich begünstigt,fand am gestrigen Himmelfahrtsfest ein Bezirkskirchengesaug -sest statt, das erste derartige Fest, welches in unserem Bezirk ab¬gehackten wurde. Es beteiligten sich au demselben 5 Vereine mitüber 200 Sängern und Sängerinnen . Die schöne geräumige Kircheeignet sich ganz besonders für derartige Festlichkeiten. Nach einerAnsprache von Herrn Deka» Specht in Breiten und einem Ge -meindcgesang wurde» zunächst 2 Gesamtchöre , der Choral „Es istdas Heil uns kommen her" und die Hymne „Lob, Preis und Danksei drr" von Bortniansky vorgetragen , daran schloffen sich dieEeuzrlchöre der mitwirkenden Vereine : Breiten „Gnädig undbarmherzig ist der Herr ' von Rohde ; Diedelsheim „Ich hebemeine Augen auf ' von Lützels Gochsheim „Wenn der Herr dieGefangenen Zions erlösen wird' von Palmer ; Gondelsherm„Tröstet mein Volk" von Palmer ; Heidelsheim „Aus dich 0 Herrverirauet meine Seele' von Klein . Den Schluß bildeten zweiGcsamtchvre , der Choral „Kehre wieder " und „Preis und Anbet-«ufl" von Rink. Das Fest verlies in schönster Weise und waraußerordentlich zahlreich besucht. Die Gesamtchöre waren vonmächtiger Wirkung und auch die vorgetragenen Einzelchöre zeugtenvon dem Eifer und dem Können der Kirchenchöre. Nach demKonzert fand eine gesellige Zusammenkunft im „Adler" statt, wobeinoch manches schöne Lied zum Vortrag kam.* Ccftringcn (A. Bruchsal), 11. Mai . Unserem hochgeachtetenMitbürger Herrn Oberlehrer Th. Fe her war es vergönur, gesternmit seiner Gattin in geistiger und verhältnismäßig körperlicherFrische im Kreise ihrer Kinder, Enkel und vieler Freunde von nahund fern das seltene Fest der g 0 l d e u e » Hochzeit zu feiern .Dem hochbetagten Paare wurden lt. „Krch. Ztg ." aus diesem Au¬laffe verschiedene Ehrungen zuteil , u. a. die von S . K. H. deniGroßhcrzog verliehene silberne Erinnerungsmedaille , von : Erzbischofvon Freiburg ein silbernes Kruzifix, von Freunden verschiedeneschöne Gescheicke und eine große Zahl Glückwunschtelegramme .-$C Pforzheim , 18. Mai . Wir befinden uns in der ange¬nehmen Lage , heute eines Mannes gedenken zu dürfen, der seiteiner Reihe vor» Zähren hiev im öffentliche» Leben thatig war undsich um die Entwickelung seiner Vaterstadt in hervorragender Weiseverdient gemacht hat, der sich allezeit als warmherziger Patriotbewährte, der an der Entwickelung unseres Heimatlandes regenAnteil nahm und der den Werdegang des Deutschen Reiches mitlebhaftem Interesse verfolgte und bei den politischen Wahlen vieleJahre die Bewegung mit Erfolg leitete im Sinne eines maßvollenFortschrittes, als treuer Kämpe für Kaiser und Reich, als Anhängerder nationalliberalen Partei . Dieser Mann ist der frühere Land-tagsabgeordnete Herr Eduard Bichler , der heute auf einereich gesegnete und erfolgreiche Thätigkeit zurückblicken kann undder am 18. Mai in geistiger Frische und leidlichem körperlichemWohlbefinden seinen 80 . Geburtstag feiern dar ;. Seine viel¬seitige Thätigkeit neben feinem Beruf als Bijouteriefabrikantwird am besten durch nachfolgende Daten illustriert. ZmJahre 1840 war er Mitbegründer des ersten Gesangvereinsin Pforzheim» des „Liederkranz " . Von 1859 bis 1894 warer Hauptmanu der freiwilligen Feuerwehr , deren Ehren¬mitglied er heute ist ; 1862 wurde er Vorstand des Turnvereinsund des oberrheinischen Turiierbundes ; der Turnverein hatHerrn Bichler ebenfalls zum Ehrenmitglied ernannt . Im gleichenJahre übernahm er die Vorstandschaft des „Nationalvereins " undbekleidete später bis zum Jahre 1894 die Vorstandsstelle desNationaüiberalen Vereins , dessen Ehrenpräsident er jetzt ist ; 1861

Weimarer Köpfe ebenfalls übernommen, später aber korrigiert,jedoch die erste» Fehler nur mangelhast fortradiert , sodaß sich ausden noch deutlich sichtbaren Spuren das Original des hiesigenKopses ohne weiteres Nachweisen läßt .
Hieriiiit wollen wir unsere Besprechung , die natürlich nureinem kleinen Teil der vorhandenen Schätze gerecht werden konnte,schließen. Anstelle der verloren gegangenen alten Sammlung hatStraßburg jetzt wieder eine iveit größere und wertvollere , die zudemin einem Hause geborgen ist, das selber historisch und architektonisch«ine Zierde der Stadt bildet . k . L .

Verschiedenes .A Kassel, 12. Mai . Wie von denk Preßausschuß für den1. G es a 11 g w ett stre it Deutscher M ä u n e r g e sang -vereine mitgeteilt wird, sind die an auswärtigen Orten ver¬breiteten Nachrichten , daß di« Beschaffung von Unterkunft für vonaußerhalb zum Sängerwettstreit in Kassel konimende FrenideSchwierigkeiten bereiten werde , durchaus unzutreffend .Für sämtliche auswärtige Sänger sind bereit- Quartier « besorgt ,daneben stehen aber dem Wohnunasausschuß noch ca. 2000 Wohn¬ungen bei Privaten re. zur Verfügung, welche an Fremde abge¬geben werden . Anmeldungen auf Wohnungen können jederzeit beider „Geschäflsstelle für den Gesangwettstreit in Kassel, Rathaus "bewirkt werden . Zur Zeit des Festes selbst wird aus dem hiesigenHauptbahnhof ein Wohnuugs-Nachweis -Bureau errichtet werden ,m welchen! jedem ankommenden Fremden auf Wunsch Unterkunftzu mäßigen Preisen nachgewiesen wird.w New - L) ovk. 13. Mai . Zn der letzten Nacht stieß ein Ver-zuugm.gszug der Philadelphia Reading Eisenbahn aus den Hinterenveil eines bei der Station Exeter, 6 Meilen von Reading, stehende»Expreßznges. 25 Personen wurde» getötet , 50 verwundet.

entstand unter seiner Mitwirkung der Verschönerungsverein, dessenrühriger Vorstand er heute noch ist ; 1863 trat er in das bürger¬liche Kollegium ein, wo er zuerst im großen, dann im kleinenBürgerausschuß und schließlich bis 1878 als Stadtrat wirkte ; von1865 dis 1887 war er Pfleger des Germanischen Museums, 1867kam er in den Bezirksrat, 1868 in den Ortsschulrat , 1871 in denKreisrat ; von 1875 bis 1881 vertrat er Pforzheim im badischenLandtag, 1878 wurde er Mitglied des Schatzungsrats, 1879 Ehren¬mitglied des Veteranenvereins; heute steht er vor seinem Lebens¬abend, wirkt aber noch mit kräftiger Initiative als Vorstand desVerschönerungsvereins und bekundet wie immer, wenn es sich umdie Verwirklichung eines Projekts handelt, eine erstaunliche Energie.Darum Ehre dem wackeren, selbstlosen Manne , dem eifrigenPatrioten , dem treuen Bürger !
== Stuttgart , 13. Mai . Gestern ist aus Schloß SchöckingenGeneralleutnant z. D . Frhr . Wilhelm v. GeiSberg gestorben .

- er Rejisenz .' Karlsruhe . 13. Mai .r. Die Technisch« Kochschnlr begeht im Laufe der kommendenWoche die Feier der Einweihung der in den letzten Jahrenneu errichteten Gebäulichkeiten : Des Aula - und Hörsaal -baues , des elektrotechnischen und botanischen Insti¬tutes . Aus dem Programme dieser Feier, an der «in großer Teilder Einwohner unserer Stadt einen lebhaften Anteil nimmt, teilenwir folgendes mit : Am Dienstag abend findet im Stadtgartendie Begrüßung der Frstgäste statt. Punkt 11 Uhr vormittagsfindet am M i t t w 0 ch die Einweihung der Aula unter Mit¬wirkung des ncugebildeten akademischen Sängerchores statt. S . K.H. der Groß Herzog hat sein Erscheinen zugesagt und die Spitzender Gesellschaft sind eingeladen, Rach einer Begrüßung der Teil¬nehmer durch den Rektor, Geh . Rat Dr . Engler , wird derProrektor, Geb . Hosral Hart , die Festrede halten. An diese Feierschließt sich um 7*3 Uhr ein Festessen im kleinen Festhalle¬saale an . Abends */s8 Uhr beginnt die Festvorstellung imGroßh. Hoftheater , gegeben wird die „Zauberflöte" von Moiart .Am Donnerstag um 10 Uhr findet der Festakt zur Ein¬weihung der neuen Institute in der Aula statt mit nachfolgenderBesichtigung der beiden Institute . Unmittelbar daran schließt sicheine festliche Auffahrt der Chargierten der Korporationen undVereine der Hochschule mit Frühschoppen im Stadtgarten an.Abends 9 Uhr beginnt der Kommers in der Festhalle. DenSchluß der Feierlichkeiten bildet am Freitag ein Ausflug mitExtrazug nach Baden - Baden . Die Teilnehmer an den Fest¬lichkeiten wird es interessieren , zu erfahren, daß die Gäste zu denVeranstaltungen am Mittwoch und Donnerstag morgen im Fest¬kleide, zum Kommers und Ausflug im Ueberrock erscheinen. — Umauch deni Publikum Gelegenheit zur Besichtigung der Neubautenzu bieten , wird die Aula bei elektrischer Beleuchtung Donners¬tag abend von 8—9 Uhr, alle 3 Neubauten Freitag undSamstag von 10— 1 Uhr und 3—6 Uhr dem allgemeinenBesuch geöffnet sein.
----- Kportsnachricht . Unser jüngster Rennreiter Leutnant Frhr .v. S e l d c n t & (Drag . 20) wurde am Himmelfahrtstag beim Hürden-Rennen des Pfälzer RennverettiS in Haßloch guter Zweiter auseinem Zehnerseld über 2400 m bei 79 kg Gewicht au ; Lt . Frhr .v. Gaytings 6jährigcr brauner Stute „Auröole", nachdem er amSonntag zuvor mit demselben Pferde im Karlsruher Jagd -Rennenden Ehrenpreis seiner Vaterstadt geholt hatte. Vorher war ihm inHaßloch seine braune Stute „Thea" im Jagdrennen für leichteEhargenpserde ausgebrochen und mußte, trotzdem sie energisch nach-geritten wurde, vor der letzten Hürde das Rennen ausgeben . Lt.

B essert (5. Chrv.), welcher bei uns mit seiner „Rita"weiter geworden war, steuerte in Haßlvch seine brauzie Stuteim vorhergenanntcn Rennen über 2500 m zum Sieg,während Leutnant Zürn (5 Chev .) mit seiner „Wendländerin " ,der Silgerin im Karlsruher schweren Jagdrennen sich in Haßlochmit dem zweiten Platz begnügen mußte. „Top Note", die sich imKarlsruher Großherzog Friedrich- Rennen von ihren « Reiter getrennthatte, ist in der Haßlocher Steeple-Chase über 4000 w Fünfter ge¬worden aus einem Achterfeld mit 68,5 kg, geritten von ihrem Be¬sitzer Lt. Hessert (5. Chev .). Trotz des uiiaushörlichcii Regens warder Besuch des Rennens seitens des sportliebendenPfälzer Publikumsein enornier. Der bekannte Pfälzer Rennplatz hat wesentlichetechnische Verbesserungen erfahren, die ebenso vorteilhaft alsnachahmungswert sind.
— Ein Gewitter mit kurzem heftigem Platzregen zog heute nach¬mittag > 5 Uhr über unsere Stadt .□ Polizcibcricht . In der westlichen Kaiserstraße hat ani 9. d. M .ein Schuhmacher in seinem Laden ein falsches Zweimarkstück mitdem Bildnis Ludwig 11., König von Bayern , und der Jahreszahl 1876 ,eingenommen. — Ueverfahren wurde gestern abend 7 Uhr in derKriegstraße beim Hotel „Germania " die Ehefrau eines in der Luisen¬straße wohnenden Glasers von einem Kutscher aus Wachenheim, welchereinen L ei ch e n w a g e u führte . Die Frau erlitt eine Verletzung amrechten Oberschenkel und am rechten Arm. Nach Aussage von Augen¬zeugen trifft die Schuld den Kutscher , welcher zu rasch gefahren ist.

Stimme» o»3 dem Publikum .2j. Eberbach a . N ., 12. Mai . Zn der heutigen Bürgeraus -schußffyung wurde der Antrag der Minderheit, auch das untereBrücken Projekt so auszuarbeiten, wie es mit dem oberen ge¬schah , von drr Mehrheit abgelehnt . Es ist damit so ziemlrchjede Hoffnung genommen , daß die Brücke den richtigen Piatzbekommt, wenn nicht die Regierung noch für das untere Projekteintritt .

Amtliche Nachrichten.
Personalnachrichten .Aus dem Bereiche der Großh . Steuerdirektion .Verliehen wurde : Die Auszeichnung für 12jährige treueDienste dem Steueraufseher Heinrich O Hauß in Heidelberg.U ebertrage u wurden : Eine erste Gehilsenstellebei dem Großh .Steuerkoumüffär für den Bezirk Buchen deni Finanzassistenten GerhardO Bruttel bei dem Großh . Steuerkommiffür für den Bezirk Lörrach ;die erledigte Steuerrinnehmerei Ebrrbach dem Steuereinnehmer Joses• Bender in Staufen ; die Steuereinnehmern Staufen dem Steuerauf¬seher Josef O Löw in Ladenburg , unter Ernennung desselben zumSteuereinnehmer .

Versetzt wurden : Die Steueraufseher : Friedrich O Heß inFreiburg nach Görwihl , Valentin » Herrmann in Görwihl nachRappenau , Rernhold » Böck in Rappenau nach Durmersheim , JohannO Danzeisen in Durmersheim nach Ladenburg.Unter die Zahl der Finanzgehilsen wurdenauf -genommen : Franz O Mischler von Straßenheim , Sebastian » Beckervon Roth (A. Wiesloch).
Todesfall . Gestorben ist Steuereinnehmer Josef » Bonath inEberbach.

Rechtspflege .%• Karlsruhe , 12. Mai. (Strafkammer I.) Die mehrfachvorbestrafte ledige Händlerin Luise Gänger von Blankenloch stahlam 5. v . M . der Frau Schneider Fertig aus dem Laden, Kaiser¬straße 28 hier, «inen Rest Stoff im Wert von 4 M . 50 Pf . Urteil :5 Monate Gefängnis . — Die ledigen Gipser Friedrich Ansekmentoyn Bilfingen und Adolf Hofaarta er aus Rottenburg batten imMärz d. I . in gemeinschaftlicherAusführung aus einem unverschlossenenZimmer eines Neubaues in drr Tcherrstraße dahier und aus einemZimmer eines andern Neubaues, das sie aufbrachen, Handwerkszeug imWert von etwa 30 M . entwendet. Jeder der Angeklagten wurde zueiner Gefängnisstrafe von 4 Monaten und 3 Tagen verurteilt , wobeidie Untersuchungshaft von je 1 Monat 3 Tagen in Anrechnung kam .— Der wiederholt vorbesttafte Schlosser Karl August Broghammervon Triberg war beschuldigt , in letzter Zeit in hiesiger Stadt eineReihe vonDiebstählen ausgeführt zu haben. So stahl er aus der Wirtschaft^ ur Kartsburg " ein Fahrrad im Wert von l 20 M ., aus der Fefthalle

em ledernes Täschchen mit 8 M . Geld und Handschuhen, dem SchlosserHammer eine Anzahl Schablonen im Wert von 180 Dt., einem Friseurein Rasiermeffer u . a. m. Broghammer wurde mit einer Gefängnis¬strafe von 2 Jahren , abzüglich 2 Atonale Untersuchungshaft, bestraftund ihm gleichzeitig die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer vons Jahren aberkannt . — Die vorbestrafte Ehefrau Katharina Kappes ,geb. Bondes , dahier entwendete im Dezember v. I . der Frau Heerdahier Weißzeug im Wert von 30 M . und dem Kaufniann Maier Weiß¬zeug , Kleidungsstücke , Stoffe re. im Wert von ungefähr 1000 M . DieAngeklagte büßt diese That mit einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr8 Monaten , an welcher strafe 2 Monate als durch die Untersuchungs¬haft verbüßt in Abrechnung kommen .
ß Nürnberg , 8. Mai . Bor der hiesigen Strafkammer fandkürzlich in 2. Instanz aufgrund des Margarinegesetzes eine Ver¬handlung gegen die Firma Schlinck u . Cie. in Mannheim und derenhiesige Vertreter derselben statt. Genannte Finna bringt Kokosnußfrftunter der Bezeichnung „Palmin " in den Handel . Diese Bezeichnungwar seitens der hiesigen städtischen Untersuchangsanstalt aufgrund des8 1 Abs. 4 des Margarmegesetzes beanstandet worden, weil die Bezeich¬nung den Ursprung des Fettes nicht in der richtigen Weise kennzeichne.Vom Schöffengericht waren dann die Betreffenden zu Geldstrafen ver¬urteilt worden, wogegen sie Berufung einlegren, die heute zur Ver¬handlung kam . Heute führte der als Sachverständige geladene Inspektorder städt . Unrersuchungsanstalt für Nahrungs - »nd Genußmittel , HerrSchlegel aus , daß nach seiner Meinung durch § 1 Abs . 4 des Margarine¬gesetzes alle unverfälschte» Tier- und Pflanzenfette betroffen werden,auch wenn dieselben nicht schweineschmalzähnlich seien . Eine Stütze fürdiese Anschauung hatte er in dem von Dr . jur . Max Fleischmcmnherausgegebenen Kommentar zum Margarinegesetze. Der seitens derVerteidigung gebrachte Chemiker, Herr Dr . Kayser führte dagegen aus,daß nur schweineschmalzähnliche Tier- und Pflanzenfette durch die ge¬nannte gesetzliche Bestimmung getroffen würden. Die Staatsanwalt¬schaft hatte die gleiche Ansicht , hielt aber die Anklage ausrecht, da indem „Palmin " ein dem Schweinefett ähnliches Fett zu erblicken unddie Bezeichnung „Palmin " der gesetzlichen Bestimmung nicht genügendzu erachten sei. Der Gerichtshof erkaiinte unter Aufhebung des erst¬instanzlichen Urteils auf Freisprechung, da die Bezeichnung „Palmin "den Ursprung des Fettes genügend kennzeichne und dadurch eine weitereUntersuchung, ob es schweineschmalzähnlich sei oder nicht, wegfalten könne.

Handel nuv Verkehr.'
Frankfurt a. M .. 13 . Mai . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)Wechsel Amsterdam 168 .52, London 204.50, Paris 811 .— , Wien 169 .52,Stal . 75 .96 , Privatdisk . 3s/s, 4°/o Deutsche ReichZanl. (abg. 37») 100.80,3% Deutsche Reichsanl. 92 .15, 4°/o Preuß . Konsols (abg. 370 100.60.37 « °/» Baden in Gulden 98.76, 37,st» Baden in Mark 99.20 . 3>/, "/,do. — , 8°/o do . 1896 —.— , bst» Italiener 95 .70, Oesterr. Goldrente101 .40, Oesterr. Silberrente 100 .25, Oesterr. Lose von 1886 146.40, 47-st«Portug . 39. 70. Berliner Handelsgesellschaft 173. 70, Darmstädter Bank154 .20, Deutsche Bank 211 .30, Dresdener Bank 165 .60 , Badische Bank128 .—, Rheinische Kreditbank 145 .60, Rhein. Hypothelenb. 165 .— , PfälzerHypothekenb. 164 .60, Oesterr. Länderb. 124 .— , Schweiz . Central 147.50,Schweiz. Nordost 103 .30, Schweiz Union 78.70, Jura -Sünplon 89.40, Bad .Zuckerfabrik 58 .—, Harp . 201 .25, excl. Nordd . Lloyd 121 .30 , Hamb.Amerika 125 .50, Maschinenfabrik Gritznei 208 . —, Karlsruher Maschinen¬fabrik 274.90, La Belore S1.-A. Le 69.— . Tendenz: Still .* Berliner Schlußkurse . ) Mitgeleitt von der Rhein. Kredit,bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 224.62. Diskouto-Kommandit-Anteile 197 .87 . Deutsche Bank-Aktten 211,20 . Darmstädter Bank-Aktien154.—. Berliner Handelsges.- Anteile 173 .25 . Dresdener Bank- Aktie»134 .90. Staatsbahn - Aktten 154 .50. Canada -Pacisic 97. 50. Laurahütte -Aktien 253 . 50. Dortmunder Union 136 .— . Bochmner Gußstahl-Aktien264. 10. Harpener Bergbau - Aktien 200 .87 . Hibernia Bergw .-Aktien221 .30 . Concordia-Bergw .-Attien 304.— . Löwe-Aktie» 446 . — . Gelsen¬kirchen 205 .60. Ges . f. elektr . Unternehm.-Aktien 17 ! .75 . Allgem. Elektr.Ges.- Aktien 300 .25 . Schuckert -Aktien ex. Dw . 238.75 . Dtsch . Waffen-n . Munitfbrk . 397.—. bproz. Italien . Rente 95.70. Privawiskouto37, Proz.' Paris , 13. Mai . An der heutigen Börse notieren : 9proz.Rente 102 .50, bproz. Italiener 96.40, Spanier — . Türken D 23.40,Banque Ottomane 598.—, Rio Tinto 1247.—.

* Sonderzug nach Oberitalien . Am Pfingst-Samstag ,20 . Mai geht ein Sonderzug über die Gotthardbahn ab Luzern »achden verschiedenen Stationen der oberitalienischen Seen zu sehr ermäßigtenPreisen (13 .60 --- 17 Frcs . in 3. Klasse und 20 M . — 25 Frcs . in2. Klasse), dessen Teilnehmer innerhalb l0 Tagen mit beliebigen fahr¬planmäßigen Zügen zurückfahren können . Zu diesem Sonderzuge werdenzugleich für fünfzehn verschiedene Routen kombinierte Billets fürLogis und Verpflegung, einschließlich Wein, in diversen Hotels , sowiefür Dampferfahrten auf dem JLagc> maggiore , dem Lago di Cotno unddem Lago di Lugano , ferner für die Eisenbahnfahrten auf den italieni¬schen Mittelmeerbahnen , der Mailänder Nordbahn und den in Betrachtkommenden Bergbahnen zu ebenfalls sehr reduzierten Preisen (schon von48 M . — 60 Frcs . an . einschließlich Fahrt aus der Gotthardbahn )ausgegeben . Nähere Auskunft erteilt das Internationale Reisebureauin Basel .

z taiitfcei iflm \w Berlin , 18 . Mai . Der „Volksztg . " zufolge ist die (von unsbekanntlich unter Vorbehalt wiedergegebene . D . Red.) Nachrichtverfrüht , daß die philosophische Fakultät derBerliner Universitätes ablehnte, den Privatdozenteu Dr . Arons zu disziplinieron.Die Fakultät beschäftigte sich noch nicht amtlich mit der An¬gelegenheit .
* Rom , 18. Mai . Der Großpöniteutiar von Rom, KardinalBerga , ist vom Schlag getroffen worden . Sein Zustand ist, der„Münch. Allg . Ztg ." zufolge, hoffnungslos .w Wien , 18. Mai . Die Polizei verhaftete gestern einenzu der probeweise » Mobilmachung des Deutschmeister-Regiments ein-gezogenen Reservisten Namens Franz Fritsch , Diener an demkatholischen Institut der Universität , welcher in der Nacht vonDonnerstag auf Freitag in der Hernalser Hauptstraße den CivilistenAutoniazzi durch einen Hieb auf den Hinterkopf schwerverletzte, daß der Verletzte au Verblutung verstarb . Fritsch hatdie That bereits eingestanden .w Petersburg . 13. Mai . Nach einer Korrespondenz des neuen»seit dem 10. Mai hier erscheinenden Tageblattes „Rossija" überdie antiseniitischen Unruhen in Nikolajew sind von100 000 Bewohnern der Stadt 30 000 Juden . Die Unruheslisterund Plünderer , deren Zahl etwa 5000 betrügt, sind ihrer Mehr-zahl nach Maurer , Erdarbeiter und Straßenpflasterer, welche mei¬stens vor kurzem aus dem Gouvernement Orel dorthin gekommensind . In mehreren hundert Häusern, derenEigentümer Juden sind,wurden die Läden und Fenster durch Steinwürse zertrümmert.Zwanzig Juden wurden durch Steinwürfe schwer verletzt, einerdurch einen Schuß getötet . Auf dem jüdischen Friedhose wurdenviele Gräber zerstört . Gegen 400 Ruhestörer wurden verhaftet.w Lissabon, 13. Mai . Das erste Geschwader der deutschenFlotte ist gestern abend auf dem Tejo eingetroffen .w Tientsin , 12. Mai . (Reuter.) Es verlautet aus besterQuelle, der russische Gesandte beanspruchte das Recht, «ineEisenbahn zu erbauen, welchedas Eisenbahnnetz in der M a 11 d-schurei direkt mit Peking verbindet.w Peking, 12. Mai . Zu der Nachricht von der russischenForderung einer Bahnverbindung der Mandschureimit Peking wird der „Times" von hier telegraphiert : Aufgrunddes neuen englisch-rusfischen Abkommens hat die russisch -chinesischeBank mit Unterstützung des russischen Gesandten die Erteilung de«Konzession für «ine Zweigbahn nachgesucht, die von Niutschwangoder einem anderen Punkte an der tralismandschurischen Bahn überShanghai -Kwan nach Pekingzu bauen wäre, sodaß Port Arthur mitPeking durch eine Bahnlinie in Verbindung stehe. Der russisch«Gesandt« ersuchte um baldige Antwort auf seinen Antrag.v Yokohama , 13. Mai . Der Chef des Generalstabes VicomteSt awakami ist gestorben .

Deutscher Stemh« ««.
w Berlin , 18. Mai.

Eingeganaen ist der Nachtragsetat . Die Beratung des In «
validengesetzes wird svrtgesetzk. Bei 8 4 », Befreiung von der
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14. bad

lin ^lnterantrag Lehr (riat.-ttb.) will hierbei rinfügen,für dieselben nicht bereits 10V Wochenbeiträge entrichtet sind.Hbg. H o f m a n n-Dillenburg (nat^lib.) legt me Kommisstonsver¬handlungen dar .
Abg. Zehnter (Etr.) begründet seinen Antrag und stimmt auchdem Amendement Lehr zu.
Abg . Salisch (kons.) führt aus : Dem Anträge Zehnter widersprechenKlein -Bauern und Handwerker , die gerä vA Seg-

die Jntereffen der
nmraen deS Tesetzes tellhastig werden wollen und sollend _« etfl besonders auf die Einrichtung des Altenteils. Da der Antragaber von Süddeutschland dringend befürwortet werde ,polle die konservative Partei dafür stimmen in der HüsfnuNg, daß der
» olle
» Ntrl'aa auf Befreiung selten oder nie gestellt werden möge.Abg. « ehr t«at.-lib .) spricht für seinen Antrag.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,für den Anzrigrnteü : Ludwig Lordack in Karlsxuh ^

Ort varom .OSr. Wind
Werre : Lemverucurn.d. lXeeraia

res. in Rill. ia Lelstus -
Richtung Stärke grrae.i

Sbettoetn . 759 N leicht bedeckt 7etocfeoün . 768 O mäßig heiter
« d«A
bedeckt

4Haparano«
« elerbdurg
MoKkau .

769
763

R
NNO

leicht
leicht

2
2

Cork . .
Thsckonk#

. 759 N schwach wolkig 11. 759 SW leuht bedeckt 12Hamburg .
Meuwl

, 761 SSW leis . Zug bedeckt 13. 785 ONO leis . Zug heiter 7PorP . .
AartSruh».

- 760
762 ? »

leis . Zug
mäßig

halb bed.
wollenl.

11
13KieKhqhßa . 761 NW schivach wollen!. ' 14WünchM . 768 W schwach halb bed. 18vtAUl • i , 762 O mäßig halb bed. 13Wi» . .

BrM« , .
> 788

764
W
O

leicht
leicht

wolkig
halb bed.

13
9. 768 still wolkig 13Triest . . . 762 still wolkig 19

Während d
bedeckt wirs .

Ungleiche

13^
12,8
81,3

w
S

18. Mai , nacht« 9 ähr 1760,518. Mai , nwrg. 7 Uhr 1750,1
18. Mai , ütitt . 2 Uhr j747Z , . .. _ _ _Höchste Tempercuar am 12. Mai 19,6 ; niedrigsteNackt 8,6. Niederschlagsmenge am 12. Mai 0,8 mm.

dunstig —
heiter | —
in der folgenden

den
mit dem neuen
destnficirenden

Mund - und
Zahn wasser
„tiosmin “,
welches dank
Wirkung und
erfrischen -

o \oioioio \o ^o \o
^Weinrestaurant

Zn den vierJahreszeiten.
Anerkannt reine, gutgepflegte

Weine.
Vorzttgliche Köche.

Mittagstisch & 1.50 , im Abonne¬
ment billiger .

Zur Abhaltung von Hochzeiten und sonstigenm Festlichkeiten halte ich meinen neu renoviertenSaal aufs beste empfohlen. 2748 26.1Kart MUUolh .
kKMWMWLMZMM

« 8L>

des Eeatralbar . für Metrorol . vom 13 . Mai .vlfche Skandinavienvon einem barometrischen Maximumekt über Großbritannien und über der Nordsee einee Depression , auch über Norddeutschland ist ein Teil¬en *u erkennen. Dieser unregelmäßigen Lustdruckverteilung ent-prechend, Ist bas Wetter iin größten Teile Deutschlands unbeständig undegnxrisch, nur im Südwesten ist ek heiter . Die Temperaturen sind nochweiter etivas gestiegen. ES ist gewstterdrohendes , warmes Wetter zu
i8s >A» eSbeabacht«ugeM der Meleoroloa. Station Karlsruhe

J *S SS
LL « 3?

s «
ShJ o

jOc Bemerk.AZ HZ

Wetterbericht von der Huudsrck vom 18 . Mai .Wetter : prachtvoll : Aussicht : sehr gut ; 17° Wärme ; Sonntagvoraussichtlich schönes Wetter ._ __
'

Wasterstandsnackirichten.
Rh e t n.Maxau. 18. Mai. 447 ow, gest. 2 cm.Waldshut, 12. Mai . 296 om, steigt.Kehl, 13. Mai . 317 om, steigt.

Ausslnituilgsartikel ,
beste Fabrikate ,

empfehlen
WT M billigsten Preisen "MU

essert & Kieser,
Manufacturwaaren-

iind Ailsstattungsgefchiift,
Kaiserstraße , Ecke der Aougkasstraße .

! Krbkl«!ihMk Mstk KnsstattuilSkN , sowie
| Anffrliflumö einzelner Thüle in tadellos«

Amfnhrnng. 2669.3.2

Wer seine Zähne gegen Hohlwerden versichern will, reinigeMund gründlich morgens und namentlich auch abends
dem Wohlge¬
schmack jedem
nach kurzem
Gebrauch un¬
entbehrlich

wird . Flacon
Mit. 1,60, lange
Zeit ausreichend ,ist in allen besseren Drogerien , Parfürmerien und in den Apo¬theken käuflich . i 2712 . 1

Gestorben .Karlsruhe, 10. Mai . Kurt, B . Ga : Röseler , Wirt, 2 M . 20 T . ; Marie,V . Salomon Dietsche, Lokomotivführer , 4 M . 27 T . — 12. Mai.Elisabeth, V . Hch. Worling, -Blechner, 5 M . 16 T. ; Bertha Soud-heim, Tapeziers -Gattin, 59 I .

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mit- jteilung, dass mein lieber Mann , Herr

M -Rat Ad. Hernnann ,
Freitag nacht 12 Uhr einem langwierigen ]Leiden erlegen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Breisach , den 13 . Mai 1899 . 27451

Frau Luise Herrmann , geb. Faller. |Die Beerdigung linder Sonntag naehmittag 3 Uhr statt .

Fohlenmarkt in Knielingen
bei Karlsruhe

(Großer Fohlenmarkt in Großherzogtum Bade « )
am Dievstag, den 4 . Juli 1899.

Ankauf von 18 Fohlen (von '/*—4 Jahren) zur Verwesung im Gesamtwert»on 50 . 0 M. °, ferner 32 landwirtschaftliche Geräte im Werte von 100«) M-Der landwirtschaftliche Bezirksverein Karlsruhe zahlt für die ersten 10 aufdem Markte gekauften Saugfohlen je eine Prämie von 5M . und für biederstenangekausten Fohlen tis zu 3 Jahr je eine Prämie von lv M. an di« Käufer.Die Verbringer der Fohlen nach dem Markt « werde« dringend ersucht , di«amtlichen Geburtsscheineder Fohlen bei sich zu führen.
Mittwoch de« 5. 3«li 1809r daselbst .

Hknieling «« , den 13. Mai 1899.
Der Gemeinderat .

Moose, 1 Mark das Stück. 11 Stück 10 Mark , find tu haben bei « »MiedBurkhard in K n i e l i n g e »,_ 9739.2.1
Wein grüne

ager - Fässer

konkurrenzlosen Senernngen zurFabrikation von 2683.3.3Reising ’g vielfaoh patentirten Battslfalzziegeln .D . R P . 103522 , aus Cement und Sand , 12 ausländische Patente »ui allen Farben waffe:
sicher, Fabrikation leicht .

gering.' ita!

und sturm -
Raumbedarf

mit ausgezeichnet- Dopvelsalz , esiect-und ersolgsicher, überall ausführbar ,keine Neu- oder Umbauten .
Großer Gewinn .durch den jetzig « PatentinhaberLudwig Nicol , München, st. Pauispi. 7.Lireu :neiim. u . Bettret . in all . noch freie , Bez -rk . In - » . 41 -el . ges .

Kleine Kapita ! Anlage.Prospekt : und all c Nähere

Soolbad Hall Luftkurort
wammmmm Württemberg -, mmmmummBäder aller Art . Douchen . Inhalation . Kalt¬wasserkur . Hübsche Promenaden u . W&MUra -lagen . Kormnsik . Gartenfeste . Theater . Kahn¬fahrt . Fischfang . Hötel im Bad m 90 Fremden¬zimmern . vollkomm neu restanr ., m . Torxfigl .Betten , anerkannt gute Küche , ausßerd . guteGasthöfe u . Privatwohn . Frauen - u . Kinaer -Pens . Aufenthalt angenehm u billig .* Prosp .gratis u . franko r der städt . BaädirekHonund Verwalter Emst JiucJeert . Telefon 42.

7a8 . x0.1Bad und Luftkurort
jCirnhalden

iw badischen Schwarzwald .Eisenbahnstation Kenzingen. 900' ii . d . M.
Altbekannter und renommierter Bad -und Luftkurort in reizender , geschützterLage ininitten üppiger Buchen- und Tan -nenivaldungen . — Kalte und warmeBäder , entsprechend dem jetz mn Heil¬verfahren . - Lelephon , Telegraph ,Post tm Hanse . Mäßige Pensions¬preise Mk- 3 - 6 inet- Zimmer . Saisondaner M,i bi« Oktober . Aus Be¬stellung Wagen an der Bahn.

Prospeete und jede gewünschte A:J . 6 » b » » , Freiburgi .

Freiburg i . Breisgau .

Bad Kohlarub ^ >-W
3 Dealschliudü .

Luftkur- & Badeort Hirsau
gutnemibfrgitätn Schwarzwald, 340 m ü. d. M., in dem herrlichen , anso reichen Ragoldthale gelegen, das mit seinen schattigen.

f miwiiijv »». ww* mtHnnyt tw w*iv vvvivuuci ,louüe Flußbäder und gutes Quellwasser. Wohnungen in Privathäusern undNasthole« |U blllrgen Preisen. Altehrwürdige Klosterruine.P UJund Ausflügen bietet die herrliche Umgebungreichlich Velegenhm ; man kann die Bäder Wiidbad und Teinach. sowieZaveltzm in kürwfter Zeit zu Fuß erreichen. 27323.1Hirsau besitzt Post und Telegraph und ist Station der EisenbahnlinieMrzheim-
^ orb

»ähere Auskunft bei« Schultheitzenamt. U ».soi -.

9lord$eelßäder\
W&steründ

und «¥/

Stärkster Weileasohlag der Westküste . Unyergieichiicfe»Chfiner Strand. Seebad und Luftkurort I. Ranges ,Sotamer- tni dnn^ eiserahrliarteii «uf s )Im grönsren StatioiiM .» >-
Seebade -Direction In Westerla d - Sylt .

IUi ŝtr . ftroschhre «oirieSähere durch

ümmendingen .
Grasthof zur Post .

Neubau ln unmittelbarer Nähe des Bahnhöfe «.Pension . - Bestantfant . - Billard . - Telephon Nr . 4 .Vollständig der Neuzeit entsprechende Ausstattung .25 Fremdenzimmer . — Grosser und kleiner Saal .NUttagstlsoh von 12—2 Uhr . 2041.10.9Beine , selbstgezogene Weine . Vorzügliche Küohe .Münchener und einheimisches Bier vom Fass .Bestens empfohlen W . Kassler .

Bad ÄntoKast
Hineraibad und Luftkurort imTad . Sehwarzwald.

in prachtvoller , ee -" - “ - sla -

Bahnst . Oppenan . — 500 M . ti . d . M. —schützteru .waldreichster Gebirgslage . Kllhmlichst bekannte Eises «, Maonestv- NatronqueUen . Grösster Erfolg bei Lagos - , Leber - und Nierenleiden ,Blatarmutü , Nervosität n. Frasenkraskfieiten . Ausserdem diätetischeKuren nach Dr. Wiel. Pension . Prospeete durch Badearzt Br. Koog ,sowie den Besitzer Al. Huber . ‘2225.8.2

AülltS -

Fortima-Haematogen^ 150 M.
Vorzügliches Kräftigungsmittel für Bleichsüchtige, Re-convalescenten , schwächliche Kind .r u. s. w . Hergestelltin der Fabrik pharmaccut . Präparate ,Berlin c , Dragontkstraße 6 a.Zu haben in allen Apotheken. 2470. 13.5

Genkraldtpot „Fortuna-Apotheke“, Berlin C.Bestand : 700 T . gerein . Haemoglobin , 200 T . Glycerin ,I VO T . Wein.

8. «Jaeobsohu , Berlin , Prenzlanerstr. 45
Lieferant des Verbandes deutscher Beamten -Vereineeingefiihrt in Lehrer -, Förster -, Militär - , Post -, Bahn -nnd Privat -Krelsen , versendet die in allen möglichenGegenden Deutschlands von allen Seiten anerkanntenbesten hoch - hfähmaenhinan neuesterConstruc -armigen HallllloaklUliCII tion , starker Bau¬art , hochelegantem Nussbaumtiseh , Verschlusskastenmit sämmtliclien 4K HComIt mitdreissigtäg -Apparaten für IVB.«* * JA . jger Probezeitf und öjähriger Garantie . Alle Systeme schwersterMaschinen zn gewerblichem Betriebe . Bingschiffchen¬maschinen , Schuhmacher - , Schneider - u . Schnellnäher -ma *ehinen , sowie Holl - , Wring - u. Waschmaschinen zu billigsten Fabrik¬preisen . Katalog und Anerkennungen gratis und franco . Maschinen , dienicht gefallen , nehme auf meine Kosten zurück . ÖUE* Referenzen über dieGüte meiner Maschinen kann in allen Orten angeben . VW _ 2274.5.4

Einrichtungrenmit unerreichten ’

D :e »achverzeichneten Arbeiten zurErstellung einer neuen Maschinenhauje«aus Station Dvnaueschingen sollen imWege Lsfentiichen Angebot» vergebenwerden.

2W7^ Mk.
723 „

5550 .
247 .
345 ,

1957 .
1100 .
811 .

Hotel , Pension nnd Restaurant
Hohcnzollern.

(FamiiieahausohnePenfionstzwang )Ecke Güntersthal - u . Uruchstraße.AU Trambahn -Haltestelle . V»
Ren «rbauteO , «amfortadel einge¬richtetes Hans , umgeben von Anlagen ,in schönster , rahiger u. freier Lage . Rahedem Höllenthalbahnhof u . Sternwald .Bäder im Hanse . Familien u . Touristenbei guter Verpflegung und mäßigenPreisen bestens empfohlen . 2607.6.2

lerne durch den Eigentümerall ' ~i Kckrnhalden i. Schwarzwald.

1 . Grab- u . Maurerarbeit,2. Verputzarbeit ,3. Ziinmerarbeit ,4. Schretnerarbeit ,5. Glaserarbeit ,
Schlosserarbeit,
Blechnerarbeit ,8. Anstrricherarbejt,9 . DacheindeckungsAalzziegel), 2097 .Pläne , Masienberechnunge». Anerbiet»ung»- und Auäfühnmgsbcdingungenliegen in meinem G . schäftszimmerdabierund im Hochbauburcau inDoiraiikschiiigmauf, woselbst auch Angebotsfornrulare inEmpfang genommen werden können .Zusendung nach auswärts findetnicht stait .

Die Angebote find längsten» bi» „ ,m26. Mai d . Js., abends 6 Uhr,
verschlossen und mit entsprechenderAuf¬schrift versehen , porioirer anher einsu-
reichen . 2743 .2. 1ZuschlrgSkriii 3 Wochen ,

villittgen , den 12. Mai 1899 .Der Gr . Bahnbauinspcktor .
N«tzdolz-Vkr-chenms.Da » Grvßh . Forstamt ttenhöfe»versteigert mit Borgsristbewilltgimg ausSeebacher , Ottenhosener , Lierdahcr undLautendacher Domänenwaldungen

Dienstag den 23 . Mai l Js .,
vormittags 11 Uhr,im »Gasthaus zum Engel " in Otteiihöfen :48 NadelbolzstämmeF . IM 11., 325 II !. ,2766 IV ., 1767 V. Klaffe, 9 Spal :-

klvtze, 116 Radelhol .klotze L , 203 II . ,175 III . Klasse , 10 Buchen I .. 32 II . ,3 III . Kl., 15 Eichen II ., 42 1IL Kl.,14 Ahorrr II . , 80 lli . Kl . , 10 Wagner -
eschen und 9 Waanerruschen. 30 Gerüst«stangen. 885 Hopfenstangen 1.— IV. Kl ..25 Baumpräble , 5Ä> Rebstccken ,125 Bohncnstecken . 2726 .2. 1Vorznger des Holzes sind die Forstewarte G . Maier in Seetach , H . Maierin Ottenhofen , Schweiger in Lierbachund Schnrrr in Lantenbach. Auszügea ttf Verlang «« durch da » Forstamt .

Gymnafiums - Neubau
Mannheim .

MW -ÜMMlillL
Die Herstellung der Trottoirs an derRoon « und l ' oltkestraße soll im Sub¬

missionswege vergeben werden-
Angebotsformulare sind in unlerem

Baubureau IHauptbau II . Stock) zu er¬
heben , woselbst auch die Bedingungen
zur Einsicht austiegen.

Die Angebote stud, versiegelt und mit
entsprechender Anfschr.ft versehen, bis

zum 29 - d. M .,
vormittags 9 Uhr ,bei uns einzureichen. 2733 .2.1Mannheim » den 12. Mai 1899 .

Bauburrau für den GymuafiomS-
Nrubau .

ki88e !ir » » kv ,
mit und ohne Bntterkilliler ,ein - oder zneithärig ,in grosser Ansuahi .

Sie denkbar schönsten undsaubersten Eisschränke ,welcheexistieren ; mit allen beachtens¬werten Verbesserungen derNeuzeit.
EMC* Preise billigst ! 3gMiIllnstr . Eisschrankkatalogkostenfrei .

Wilh. Götlle,
Karlsruhe ‘( I?a <̂ en)’

Kaiserstrasse HO.2740.—.1 Telefon 56 .

Zucker¬
kranke .

Nach Lwöchentl. schwerem Kranke»!,mit 6 °/ . Z . vor ei : er unvermeidl . Bein¬
amputation stehend , nahm ich me ne
letzte Zuflucht zum „Institut Boers ",Berlin . Heute mache ich stundenlange
Svaziergänge ohne zu ermüden v . fühle
mich gesund wie nie zuvor . D e Pflichtder Dankbarkeit überwiegt jedes sonstigeBedenken meinerseits , mit dieser auchvon Aerzten konstatierten Thaisache mdie Öffentlichkeit zu treten .

Dominium Wachowitz ber Rosenberg
i . O.-S . Rittergutsbesitzer L t a m c r ,Amtsvorstcbcr . — Interessenten ver¬
weise : Jnsti ut , « eelin V . , Pots -
tamerstr . N3 , Billa V , I . 2736.1

La «
Sroßh . Dezirksbau-8

'
nspektor.

Klimat
Besitzer : A. H

n Bayer . Hochländischer 696 m üb . d M -Faller — C. Buchmaller. Badearzt: Dr . AlbertKerichensteiner . 2i ‘J6 . io.4Saison vom 1. Bai bis Bitte Oktober. Das Bad ist den modernenhygienischen Anforderungen weitgehendst entsprechend und dessen vor¬zügliche Heilerfolge sind altbekannt and bewährt . 250 besteingerichteteÄimmer und Salons . Berühmte Küche , la Weinkeller . Preise mrissig ,ierztl . Broschüre , Prospeete gratis durch die
Badeverwaltnng ; Kohlgrub .

Vorzüglichen fran -öst^ un Cham¬pagner 731 .4. 1

(in Hochheim auf Urschen- ^ '
asche « . 8 .50 'empfiehlt per Flasch« ^

Julius Hoeck,1
Kriegstr. 6 und Kckiserstr. 103. 1

Heirat ! ^
Tin junger Wittwer , Mitte 30er,solider Charakter , Besitzer eines gutnhenden Hütet RestaurantS in einer»äderstadt . sucht sich mit einem ge»»Udet u t. Mädchen oder kinderlose«Etttwe mit Bermöaen wieder zu

verehelichen . Ehrlich gemeint « v fferten ,möglichst mit Phhotogravhie » wollen ver¬trauensvoll unter 8 . V . 6680 anBudolf losse in Stuttgart zur
Weiterbeförderung eingereicht werden .

Leistungrsähige
Berliner Sehraubenfalirik u.

Facondrelierei ^WWjur lianke Schrauben sucht tüchtige «Vertrete« für Karlsruhe u . Umgegend ,derren, die schon mit Maschinen - nno
Metallwarenfabriken in Lerbindung

, stehen, werden bevorzngi . Dsserten sud .I i . ft. 800 an Baasenstein u. Vogl **
I A -0 ., Berlin W . 8. 2Ä4 *1

ist der wroftt von 2400 bis $100 Liter Gehalt sind gewisser Umstande wegenpretswuroi ^ zu ve . kaufen.Auskunft eitnit : 3634.2LJos # Krkiut fcufctttttiftft/ Emmendingen



1151.15.3S
it Jlff - 740 m ü. d. M
rAUb Subalpines Klima

_
vielbesuchter lli

Höhen luffku rort
i . württ . Schwarzwald . Schnellzug V. stuttg . 2 , V.

Karlsruhe 3V? St . Scheuste Tannenwälder . Vorzügl .

Qnellwasser , Milch - , Terrainhuren , Bäder . Alpenaussicht.

Prächt . Gebirgslandschaft (Ca . 50 Ausflüge .) — Elehtr .

Licht , Telephon , Knramsik , Lesezimmer , Jagd , Fischerei , Dia-

koniSs .-Kurhaus Dr. Lied s Mervenheilanst . 3 Merzte. Erhol¬

ungsheim Freudenstadt . Kenomm . Verpfleg . Ev . u hath . Kirche .

„Führer d . Frendenst .“ Prosp . grat . fl . Stafltsehulth. Hartranft .

an ve » neu »«
« lanserstratze .

(Canton Uri ,
Schweiz .)_ n unt

iooo m ü . m. Hotel&Pension Klausengeschützteiage.
Telephon , Post > . eiaen ? Fuhrwerke nach -hltoori N. Flüchen ( AottKardbahn -

statioren ). Mineratväder , neue Wasserversorgung im Hotel » . im Orte . Unttr

Zusicherung bescheidener Preise empfiehlt sich wieder anmlcgeiitluhst 1944.4 .2
H . Vonderaoh , Bescher.

Mineral- u. Moorbad Griesbach
im badiseliou Schwarzwald.

Station Opvenan - Freudenstadt . Höhetrinftkarort , 560 Meier ü . d . M .. rittgs -

um prachtoolle Tannenwaldungen . Stahl - und Moor -' AVer ersten Ranges ;

Schwalbach und Phmnonl gleichwertig. — Fichtenharz -Jnyalalionen . Laupt-

eontingent Blvla «mut » nervöse Störungen , Uranenkrankheiten re . Magtge

Preise . Eigene groi .e Jagd und Forellenfischerei. Prospekte gratis .

Ü6 :8 .7.1s Badearzt : Dr . Wilh . F r . ch — Eigenth . : G -br . Hook

Luftkurortu. Mineralbad i
Spazierwege in den direkt an da ? Hotel I

anschließenden Wülvrrn , sowie im wild¬

romantischen Wutaäthal . — Foretlen -

fischerei . — Lawn Tenni ? . — Ausge
zeichnete Verpftegung . Billige Pensions¬
preise .

2682 .4 .1

Jede Auskunft ertheitt bereitwilligst j
der Inhaber

de ! Boiindorf
im bad .

Schwarzwaid .
P . Loguer , Lad L' ol! bei Bonndolf i . bad . Schwarzwald .

Peter ’ s Hotel Blume .
Erstes Hötel am Platz , 2 Minuten vom Bahnhof in freier Lage . —

HSkeiiluftlairort Wollach (Kinzigthal).

„Motel und Pension zum .Salinen“' .
Anerkannter , fester Gasttzos. gute « üch « . reine Weine Pension M . 4 .50—5 .

Durfl , Neubau bedeutend vergrößert . — Neuer , lustiger Speisesaal . Billard - und

Lesezimmer. Elecir . Licht . Wasserleitung . Bäder im Hause. Jagd , Forelle «

sis -yerei. Fuhrwerk . Pr . spefte gratis.

G i
Besitzer W . Kreditier .

Hotel Churfirsten , Walleustadi
am Wallensee (Schweiz),

prächtig gelegen , nimmt während konimeiider Saison 2 — 3 Familien

auf . Beste Verpflegung bei civilen Preisen . Rechtzeitige Anmeldung

erwünscht .
2453 .3.1

E . Zogg -Speck , Propr.

Badbronn(Eisass ),Stat Kestenholz . Geschützte !

Waldlage , warme Kochsalzquelle mit |
kohlen - u . Schwefels . Salzen , Lithion , |
Fluor ; Trink - u . Badekuren , Wasser -

heilanst . , Moorbäder , Fango , Elektrotherapie , Massage , Heilgym¬

nastik Gut geschultes Personal . - Miiss . Preise — Prosp . u Anal yse I

d . d . Badeverwalt . Dirigierend . Arzt Dr . W . Pollack .

25UH .5 .2

C 0 1 m 8. r IW M, 9 A F. ll » MG »» 700 Meter

(Eisass ) . MW M. d JM . ” * ■. M. * über dem Meere .

Herrl . Sommerfrische der Vogesen . Alpenaussicht . Wald in nächster Nähe .

Grosse Hotels , 250 Betten . Höchster Comfort . Neueste Badeeinrichtung .

Electr . Bergbahn . Teleph . i . Hotel . Prosp . n . Touristenkarte franco .

1928.5 .2_
L Peltdemange , Eigenth .

'"
‘Iä '1 Bötel u. Bad Hohwald

Pension . 130 comfortablc Zimmer , elektr . beleuchtet . Neueste Badeanstalt ,

unvergleichliche Wellenbäder . Prospekte frei durch d . Besitzer J . H . Kuntz .
1927 .5 .2

aKb Kleferiiadelbad und Lnftknrort .

Wolfaeli E Had- Hotel mm
(Bad . Schwarzw .) nvt grossem , schattigem Garten .

Lawn Tenm . Elektrische Beleuchtung . Sehr bescheidene Pensionspreise .

Prospekte gratis . [s5öb] H udoif Neef Wwe . , Besitz :rin .

Anssoigo und Jürnpfeliluiig .

Das infolge Brandungtlicks gejchlosien gewesne , neu renovirte

Gasthaus zur Krone In Mosbach
wurde am 1 Mat 1399 wicver geöffnet und werden verehr !. Geschäftsreisende ic .

unter Zusicherung reeller und solider Bedienung zu sreundl . Besuch eingeladen .
Das Cansortium

2578.3.3
i Vertretg . Georg Weiner .

Schwefelbad

Langcnbruckcn .
Station zwischen Heidelberg und Karlsruhe .

Eröffnung am 21 . Mai .
Näheres durch Prospecte . 2473.3.3

Dr. Ziegelmeyer, Eadearzt . A . Siegel , Eigentümer.

Mansach nulmliofliotcl
a „ der vad . MW verdunde « mit

Schwarzwaidvahn . Bahnhofrestaukation .

Angenehmer Sonmreraufenthalt und Stützpunkt zu Ausflügen in die schönsten

Parthien des badischen Schwarzwaldes . Eoiusortabel eingerichtetes Familienhaus

Mit sreundl . Zimmern und sehr gute» Betten . Bekannt gute Küche , reine Weine

und vorzügliche Verpflegung . Zu längerem Aufenthalt de ! uiiistigen Pensions¬

preisen besonders empfohlen . Großer schattiger Garten mit Kegelbahn . Eigenes

Fuhrwerk - Tourtstcn, «« » . Lilles Nähere aus gefällige Anfrage durch die Eigen-

thümerin . [2555.T.2J Louis Müller Wwe .

bad. Sehw&rxir . Mineral - und Moorbad , Irnft*

U cnrort 570 Meter , Eiseubahnfltatlon Wolfaoh
(Baden ) , Freudenstadt -(Württbg .>. '•‘Stärkste cO
und schwächere Stahlquellen . Stahlbäder , 3
stärkste natürliche Kohlen &äarebäder « Mcdl- p

zinalmoor für Bäder von ^ FMattonl Franzensbad . Fichtennadclbädereieetr .Bäder , $0

Massage , WasserheilverfaUren . Gr . Auswahl schöner Spaziergänge und grösserer w

ftusstouren in unbegrenzten prächtigen Tannenwaldungen . Kurzelt 16. Mai bis

80. September . Kurarzt ]>r . 1*11. OECHSLEB. Boteleinrichtung modern , eomfortabei .

VorpfJegung anerkannt sehr gut und reichlich . Auf Wunsch Pension incl . Zimmer

Von 8 Mark ab. Prospecte gratis . Telegrammadresse Bad Rippoldsao . . Ottf

ÜtterlHfer , Besitzer der Mineralquellen , Kuranstalten und Hotels.

Sooibad Dürrheim705 Meter über dem Meere ,
Station Marbach der bad ,

Schwarzwald - Bahn . Sehr

Starke , reine Soolc . Inhalationen . Höhenluft , Tannenwaldungen . 2422.2.2

_ ErBUnong am lt Mai . — Gross !,. Salinenamt .

In meiner Filiale Schlossplatz SO , Ecke der Ritterftrü ^e,

find zu sehr billigen Preisen zurückgesetzt: 2-47 .1

$d)ii)ttt)f KlÄcMt,
reine Wolle in schönen Mustern,Artige FriihjchrMkiderKsffe ,

große Sortimente von Neuheiten,
das Meter 60 Pfg . , 80 Pfg.,

Mk. i — 1.S5 rc.

Englische W -Kerhäge,
weist und creme,

das Paar von Mk. 2 .70 an.

das Meter 90 Pfg ., Mk . 1 . 10,1 .40,1 .8Ö .

Wullene PEren
in schönen Farbenstettunge«

von Mk . 2 .50 an.

C«-es md Kmgt«.
KWHls -Iiichkil

in groster Auswahl von 6 Mk . an.

S . Model , Karlsruhe .
schwarz und farbig,

von 3 Mark an.

Damen -

nur Neuheiten der Saison,
garnirt und Ungarnirt , wegen vorgerückter Saison , um schnell zu räumen ,

zu bedeutend

WW" herabgesetzten Preisen , "MW
desgleichen alle JZuthaten und Cüarnirartilcel . 2725.2 .1

P . Drescher ,
Filiale : Kaiserstrasse 113. Hauptgeschäft : Waldstrasse 49 .

Garniren alter Hflte wird prompt und modern zu billigen Preisen aasgefQbrt,
» urh ulte Snehen dazu verwendet .

pnemnatic Harburg- Wien
wird in Ia .—Qualität geliefert . Wir übernehmen un¬

bedingte Garantie für tadellose Arbeit und Material .

Man verlange daher bei Ankauf eines Rades den

Pneumatic Harburg -Wien mit der geflochtenen Einlage
(D. R . G . M.)

Vereinigte Gnmniiwaren -Fabriken Harburg-Wien,
Hannover. Harburg a. Elbe. Wien .

2560.4.2

3500 Arbeiter .

Zum Eis -Abonnement
vom 15 . Mai ab

( täglich frei vor das Haus geliefert )
ladet ergebenst «in 2741 .2.1

Fishandlong , Karlstratze 12.
Telephon Nr. 236 .

SoolM ii. Luftkurort MaMdenbad Wimpfenam Neckar,
in hervorragend

schBner Lage .

3)ie Jlordseebader auf rfmrum

Wfttdiin mä&fattefdiine.
Ulustrirtö Prospecte mit Reiseplan gratis nur allein bei der Direktion

<ler Nordsee bäder auf Araruiu zu hsbea , 1888.4.2

b . y . Statien Mnlitieim d . ftad .
428net ilb. 4. Ke»r. . mit d . Li
_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ Jtastaeimabahn . Klimatischer u . Terrain -Karort ;

bewährtes Thermalbad . CWUAbad y . 26,4« C) mit hooheleg . Badeeinrichtn »g#n . — Nene ärztlich zeleiUta Kur - n. Wa«a«r -

hellaastatt (Syitem Prof . Wintemitzl , geaammte Hydro - n . Elektrotherapie ; aämmtlioliemsdizin . Bader , Panso , lnbua -

torinm . — Grosser schatt . Park , Wandelbahn , weit auaged . tValdprojneoadeu . schönste AosQäge ; zahlreiche Uater -

f-Plätze , vorzügliche LiiteräunfT und Verpflegung ln zahlreichen Hfltei», Pensionen,
B - - - - - - - . . - ' -- - - - - - - - ^„ eb .aanlt . ktlnrivlit ^Pr

^
nsnz :

haltangen , Lawn -Teaala - n. Grogaet ».!
. des Badedlei

Pension tsanpo

Gehr. Jener . I 0 . Blerlneer . _ Ad . Sanpe.

» chwarzwald - Hotel I Hfttel n . Pension Pension Enjrler

A. Gängln. | Helasbnrger . , Geschwister Engler .

HStel ISr.hiows Han » Baden 1. Banges , F . Harrer . -

ttd .

2404.10.1

Sooibad und
Luftkurort .

] > oiiaueNehftii ^ eii

Rötel Falken „zur ? v8l".
Freie , südliche Lage inmitten schöner Gartenanlagen . Sooft , Fichtennadel«

und Dduche-Bäder im Haule . Inhalation . Eleetrische Beleuchtung . Telephon .

— Spetsejaal . Billard . Pension .
2553,6.2

Bad Neuenahr .
Hotel Oemuanl

BroschnremitDiätvorichrisle »
franke kostenfrei. (Telephon
2188.6.4 V. Heinrich.

Ia .
(» für Zucker
: Nr . 8.)

Voinlteim a . d. B.
Fuehg ’sclie ütfihl « .

Beliebt , o. bekannt . Aufenthaltsort
ira roniantischen Birkenauer Thal
Schönste n . grösste Gartenwirtsok .
■* Dmgflfl. (1000Pers . fass ), von der

reschölte umflossen mit waldiger
Umgebung . 1708 .25.8

» Pension . W>
ilbstgeaoflene Weide . Moninger
Laflerpier . Eichbanm -Export .

Heirat! ^ . ne Hundert reiche Par -
tiensenbet sofort zurAul -

mahl diskr . v . M . Berlin 9. 2446.13.6

Eine erste Lebens - und Nn-
fnllverfichernng« - Gesellschaft
^ <tm mit Bezirk neu zu besetze».
Im Fache erfahrene Herren , die
persönlich sich der weiteren Aus¬
breitung des Geschäftes widmen
wollen, belieben ihre Offerten sub
L. 5067 an G- 8 . Daube & Co.,
Leipzig , einzusenden. 2742.2. 1

Gottesdienst . — 14 . Mai .
Evangelische Stadtgemeinde .

’/,9 Uhr Stadtkirche : Früh-
gottesdlenst : Hr. Stadtpfarrer Rapp .
Nach dem Gottesdienst Einführung
des neugewählten Kirchenäliesten Alb .
Lacroix . 9UhrJohanncskirche :
Herr Stadlpfr . Brückner . V-10Uhr
" leine Kirche : Herr Stadtpfarrer
Mühlhänster . 10Uhr Stadtkirche :
Militärgottesdienst mit Abendmahl :
Herr Kirchenrat F i na a d o . Die Bor»
creitung geht der Feier unmittelbar

voran. 10 Uhr S chloßkirche :
<x. Hofvikar Dr. Fro,n m e l. 6 Uhr
leine Kirche: Herr Stadivika»

Löh lein . 10 Uhr Christenlehre in
der Johanueskirche : Hr . Stadtpfr.
Brückner . ' /,12Uhr Erbprinzenstr. 5:
" err Stadtpfarrer Rapp . 742 Uhr

leine Kirche : Hr. Oberhofprediger
Dr. H e l b i n g . '/,18 Uhr Pf r ü n d n e r-
hauskirche : Hx. Stadtpfr. Rohde.

Lud wig . Wilhelm - Kran ke n-
ei m : 5 Uhr abends Gottesdienst:
err Hofvikar Dr . Fr o in m e l . —

Diakvnissenh auSkirche. Samstag
den 13 . Mai, abends l/»8 Uhr : Hr.
Pfarrer Walter . Sonntag den 14.
Mat, vormittags 10 Uhr und abends
7 -8 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Evangelische Kapelle des
Kadettenhauses . 10 Uhr Got-
tesdienst : Herr Predigtamtskandidat
D . Nimz . — Evange lisch er

ottesdieust im Stadtteil
Mühlburg . 9 Uhr Gottesdienst,
7- 2 Uhr Christenlehre: Herr Stadt¬
pfarrer Ebert .

KatholischeStadtgemeinde .
Stadtkirche ( St . Stephan) . 6Uhr
^

rühmesse. 7-8 Uhr hl . Messe. '/,»
hr Milltärgottesdienst : Herr Divi-

stonspfarrer Berbertch . 7 »10 Uhr
Hauptgottesdienst, Predigt und Amt.
7*12 Uhr Kindergottesdienstm. Predigt .
7-3 Uhr Christenlehrefür die Knabe ».
3 Uhr Herz -Iesn-Bruderschaftsandacht.
Abends 7 Uhr Mai and acht mit
Predigt . — Liebsrauenkirche.
6 Uhr Frühmesse . '/,9 Uhr Kinder-

otteSdienst mit Predigt . ‘/AO Uhr
predigt u . Hochamt . 11 Uhr hl . Messe.
5 Uhr Christenlehre für die Knaben .
/,3 Uhr Andacht zum hl. Geiste ,
f Uhr Maiandacht mit Predigt . —
St . Bonifaciuskirche (Göthestr.).
6 Uhr Austeilung der hl. Kommunion .
7,7 Uhr Frühmeffe. 7*10 Uhr Predigt
und Hochamt . 2 Uhr Christenlehre
für die Knaben . 7-3 Uhr Herz Maria-
Andacht . 7 Uhr Predigt u . Maiandacht.
— Kath . Kapelle desKadett en -

auses . 10 Uhr Gottesdienst: Herr
livisionSpsarrer Berberich . — St .

V i ncentiuskapelle . 7 Uhr Früh¬
messe . 8 Uhr Amt . Abends 7,6 Uhr
Maiandacht mit Predigt . — Ludwig »

ilhelm »Krankenheim . Uhr
hl. Meffe . — St . Franziskushaus
(Grenzstraße 7) . 8 Uhr Amt . . Werk¬
tags 7-7 Uhr hl. Messe. - St .
Peter - u . Palllskirche (Stadtteil
Mühlburg) . 6 und 7 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion . 7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt.
7,2 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Andacht
zum hl . Geiste . 7- 8 Uhr abends
Maiandacht mit Segen

(A l t - iKat h o lij ch e Stadtge -
m ei ii de . Auferstehungskirche . 7-10
Uhr : Herr Stadtpfarrer Bo den stein.

C r b a u u n g s st u n d e für er¬
wachsene Taubstumme nachmittags
2 Uhr im Schulhaus Bahnhofstraße
Nr . 22.

KiDtriezi . HWeaitk
zn Karlsruhe.

Sonntag de« 14. Mal 1899.
AdiciinngS (Gelbe Abonnem.-Karten.)

53. Avonnements -Borstellung .

Tannhäuser
und

Dtt Zangrrlirirs auf Wartburg.
In 3 Akten von Richard Wagner .

Personen :
Hermann, Landgraf von

Thüringen ,
Tannhäuser ,
Wolfram von Eschm -

bach, m
Walter von der Vo-

gelweide,
Biterolf ,
Heinrichd.Schrelber ,
ReinmarvonZweter.
Elisabeth , Richte

Landgrafen ,
Benus,
Ein junger Hirt,

bans Keller.
Emil Gerhäuser

^ Hans Pokoniy .

j . Roienberg
larl Rebe.

, 3S
des

Hans Bussard .
Milh. Beyer .

Drei Grazien ,
Anfang : 6 Uhr .bei

>enr . Matts ,
iaul . Mailhac .

Sophie Brehin.
»Frieda Meyer.
< MarieHosm !NN
iJoh. Schneider.

Ende : «egen 10 Uhr.
Mittel- Preise .

Der Gesamtauflage dieser Num¬
mer liegt ein Prospekt der Patent»
Kochherd -Fabrik I . G enf , Nürnveig-
Sstbahnhof , bei . Die vielen, mit Namen
oavin aasgeführten Referenzen lassen
die große Beliebtheit und weiteste Ver»
breitnng dieser Herde ersehen. 2UZ

Druck und Verlag von Otto Reutz, Hirschstraß« Rr . 9 in Karlsruhe .
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